
Zeitschrift: Schweizerische Zeitschrift für Forstwesen = Swiss foresty journal =
Journal forestier suisse

Herausgeber: Schweizerischer Forstverein

Band: 81 (1930)

Heft: 11

Rubrik: Meteorologischer Monatsbericht

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


— 376 —

Meteorologischer Monatsbericht.
Ein sehr warmer, trockener Jtmf hat den diesjährigen Sommer

eingeleitet. Mit einem Wärmeüberschuss, der in den tiefen und mitt-
leren Lagen der Schweiz nahezu 3°, auf den Bergen sogar 4° beträgt,
war es einer der wärmsten Brachmonate, die die meteorologische
Statistik unseres Landes kennt. An unseren Gipfelstationen ist seit
ihrem Bestehen, in Genf sogar seit 100 Jahren, kein gleich warmer
Juni vorgekommen; für die übrigen Landesteile steht der Monat
etwas hinter dem entsprechenden des Jahres 1877 zurück. In der
Südschweiz waren die Abweichungen der Monatsmittel ebenfalls posi-
tiv, erreichten aber nicht gleich hohe Werte (-j- IIa"). Die Tagesmittel
der Temperatur lagen ausnahmslos ttöer den normalen, vom Tessin
abgesehen, wo einige Tage mit negativen Abweichungen vorkamen.
— Die Monatsmengen des Niederschlages sind in fast allen Landes-
teilen unter dem langjährigen Durchschnitt geblieben um Beträge,
die von Gegend zu Gegend beträchtlich schwanken, weil die Regen-
fälle des Monats vorwiegend in Verbindung mit Gewittern, an denen
der Juni reich war, auftraten; in der Ostschweiz ist stellenweise nur
% der normalen Mengen gemessen worden. Auf dem Säntis fiel im
ganzen Monat /rem ScÄraee (normal 10 Schneetage), nur Regen und
an einigen Tagen Graupel oder Hagel. — Bei der Bewölkung ist
namentlich eine relativ kleine Zahl «trüber» Tage zu erwähnen; in
den Sonnenscheinregistrierungen tritt südwärts der Alpen ein Aus-
fall, sonst überall ein Zuviel von 40—50 Stunden gegenüber dem
Normalen auf.

Dem ruhigen Witterungscharakter des Juni entsprechend zeigte
auch die Luftdruckverteilung über dem zentralen Europa den ganzen
Monat hindurch grosse Gleichmässigkeit. Stärkere Einwirkung durch
nahe Depressionen fehlte fast völlig, die Aenderungen beschränkten
sich in der Hauptsache auf abwechselnde Verstärkung und Abschwä-
chung eines relativ hohen Luftdruckes. Damit hielt auch der Anlass
zu warmer, vielfach heiterer, aber zu Gewittern geneigter Witterung
an. Die Gewittertätigkeit erreichte beträchtliche Intensität besonders
am 2., am 8. und 12., ferner am 23. und 24., im Tessin zwischen 25.
und 27. Ein Grossbritannien passierendes Minimum machte sich zwi-
sehen 26. und 28. Juni bei uns etwas stärker bemerkbar, trotzdem
aber gestalteten sich die anschliessenden beiden letzten Monatstage
bereits wieder antizyklonal heiter und warm.

Dr. IT. BrwcA'wzanra.

Jnbalt von jMr. u —~—
des „Journal forestier suisse", redigiert von professor ß. Radoux.
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municatlons: Quelques constatations sur l'utilisation du charbon de bois comme carburant.—
Chronique: Confédération: Ecole polytechnique fédérale. — Cantons: Yaud, Berne. —
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Uàorologi^vlier Unnàderiekt.
Là sekr uriner, troekonor /îà kat don diesj übrigen Sommer

eingeleitet. Nit einem ^Vârmeûbersekuss, dor à äsn tiokon und mitt-
leren Ragen dor Lekwei?. nakkTU 3°, auk den Lernen sogar 4° beträgt,
war os einer der wärmsten Lraekmonato, die die meteorologiseke
Ltatistik unseres Randos konnt, ^.n nnsoron Oipkelstationen 1st soit
ikrom Lestokon, in denk sogar soit 166 dakren, kein gleiek warmer
duni vorgekommen; kür die übrigen Ranclesteilo stekt der Nonat
etwas ìàter dem ontsprookenden des dakres 1877 Turüek. In cler
LüdsekweiT waren «lio ^.bweiekungon dor Nonatsmittel ebenfalls posi-
tiv, erreiekten aber niekt gleiek koke IVerto (-(- lis"). Ois Ragesmittsl
der Romporatur lagon ausnakmslos ÄSer den normalen, vom Rossin
abgesoken, wo einige Lage mit negativen Vbweiekungon vorkamen.
— Ois Nonatsmengon dos Riedersedlagos sind in last alien Randes-
teilen nntor clem langMkrigen Ourekseknitt geblieben nm Leträge,
die von (legend xu (legend beträektliok sekwanken, weil die Regen-
källe des Nonats vorwiegend in Verbindung mit (lewittern, an denen
dor dmri roiok war, auktratsn; in dor dstsekwà ist stellenweise nur

cler normalen Nengon gemessen worden. àk clem Läntis kiel im
ganzen Nonat /rà (normal 16 Lokneetage), nur Regen und
an einigen Ragen (lraupel oder Hagel. — Lei clor Bewölkung ist
namentlielr eine relativ kleine ^akl «trüber» Rage Tu erwäknen; in
clen Lonnensekoinregistriorungen tritt südwärts cler ^Ipon ein llus-
kall, sonst überall ein Zuviel von 46—56 Ltundon gegenüber clem

Rormalen ank.
Oem rukigen IVitternngsekarakter dos duni entsprsekend Zeigte

aueb die Ruktdruokverteilung über dem /.entralon Luropa clen ganzen
Nonat binàreb grosso (lleiokmässigkeit. Ltärkore Rinwirkung clureb
nabe Oepressionen keblto last völlig, clio Aenderungen besobränkton
sieb in der Rauptsaoke auk abweokselnde Verstärkung und ^bsekwä-
ebung eines relativ koken Ouktdruekes. Oamit kielt auok der àlass
Tu warmer, vielkaok koiteror, aber Tu (lewittern geneigter IVitterung
an. Oie (lewittortätigkeit erreiokte boträektlioke Intensität besonders
am 2., am 8. und 12., kernor am 23. und 24., im Hessin Twiseken 25.
und 27. Rin (lrossbritannien irassierendes Ninimum maekto siek Twi-
sekon 26. und 28. duni bei uns etwas stärker bemerkbar, trotzdem
aber gestalteten siek die ansokliessonden beiden làton Nonatstage
bereits wieder anti?.Mlonal keiter und warm.

Or. IV. örÄc/cma»??.

?nk»lî von j^r. « — —
àes „dourusl foresîier suisse", reàigierî von Professor H. ksàou».
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